
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1,4 km östlich von Borrentin

Feuchtsenke inmitten der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Borrentin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch eine bereits vollzogene Aufforstung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 2 2 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04388

Ca 0,7 km südwestlich von Schwichtenberg befindet sich inmitten einer Ackerfläche eine früher als Grünland genutzte Senke. Sie ist sehr 
wahrscheinlich nicht als Kleingewässer, bestenfalls als junges  Peudosoll einzustufen. 

Nach der Auflassung konnte sich in der zum Kartierungszeitpunkt trockenen Senke ein artenarmes Sumpfseggen-Ried entwickeln. In 
jüngster Zeit wurde die ganze Senke eingezäunt und mit Erlen aufgeforstet. Am Rande stehen auch einige Eichen, im Südteil auch Silber-
Weiden. 

Durch die Aufforstung hat das Ried stark gelitten und ist kaum noch schutzwürdig. 
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa


